
venıa verbo!) „Nıcht-Charısmatıker"” mıt Nutzen un Zustimmung studieren werden, denen
INS Verstehen des 1IICUu Aufbrechenden geht. Im zweıten Band legt Baumert ach „Bericht und
Zeugnis““ (11—62) und einem Aufsatz ber dıe Geıisterfahrung des Apostels Paulus 63-124) ıne
ängere systematısche Darlegung VOT („Theologische Eiınordnung“, 125—-194). Hıer werden umftas-
send vielfältige theologısche Aspekte rund das Phänomen behandelt, nd me1ılst Ist uch 1er
ıne AauUSSCWOLCNC und überzeugende Darstellung anzutreffen. Insbesondere dıe Ausführungen
ZUT Unterscheidung der Geılster S bıs A  O 135—-145) enthalten Wiıchtiges un selten ebo-
enes Dann allerdings wırd dıskutabel DISI Verfasser bezieht 1m Abschnıiıtt e „Charısma
charısmatisch‘“, 145-160) ıne Posıtion, VO  S der selbst vermerkt, daß S1e ın der Dıskussion ist
(vgl Z wischentitel / und Fußnoten, passım). Nun ist Baumert Lkxeget un ich bın nıcht
och WEeNN un 1INWEIS auft das Sprachengebet dıe Auffassung abwelıst. Charısmen waren
immer auf en au (der Gemeinde) gerichtet f  -  » WEeNnNn (hier doch den
Duktus der kzentsetzungen be]l Paulus In KOT { 14) das „Sich-selbst-erbauen verteidigt

WEeNnN (C’harısma her nıcht als Oberbegrı Amt(scharısma) und freiem Charisma)
gelten lassen scheınt un dıe Fragestellung VO verschiedenen., möglıchen Kang VO  S Charısmen
auf Tn MIr nıcht überzeugende Art (Hinweıis auft eın be1l Paulus gebrauchtes Bıld andere
och ohl gemeınte Sach-Aussagen) als unzulässıg rklärt dann ist 1e6S8s es VO beträch-
lıcher Tragweıte. Idies gılt sowochl für die FEkınschätzung der charısmatıschen ewegung, für cdıe VO  b

obıgen Weıichenstellungen ein1ges Selbstdeutung bhängt, als uch für das gesamte Kırchenbild
un: dıe Gemeindepastoral. Als Nıchtexeget, der OCn auch dıe hest. andererseıts VO F X-
egeien lernen WILL/MU. wünsche ich mIr, dal3 In diıesen Posıtionen dıe exegetische Diskussion WEI-
ergehen und daß Modiftikationen SIC.  ar werden mögen . ıngegen wırd wıeder auf 7 ustim-
MUNg stoßen, W d Baumert ber Wunderbegrif und paranormale Kräfte schre1isWo

auf Versuchung und ämontıl1e sprechen ommt, ist für mıch dıe rage (mehr nicht!), 018 INan

nıcht och mehr „©i  en lassen könnte‘“, hne theologısch, praktısch und spiırıtuell preiszuge-
ben un: hne ratiıonalıstisch wegzudeklarıeren, 9l  d> UNSeTC Schulweisheit sıch“ NıIC: „traäaumen

amle Schade Rahner sıch dieses Ihemas och annehmen sollen Be]l der chıl-
derung der realen Entwicklung geht MIr eın wenig ZUu optimıstısc Führungskrisen un An-
atze ZU Totalıtarısmus in den USA Begınn der dıe uch heute sehr kontroverse ınschät-
ZUNg der Charısmatıschen kErneuerung in Brasılıen g1bt CS auch; hre Erwähnung hätte dem Bıld
mehr Relief un Realısmus gegeben (z.B Baumert LO S :56) Was mıt dem Kontakt mıt den
oten Sınnvollem emeınt se1n ann ist MIr uch unklar Es dürfte, In erıch und KK
tiık. eutlic| geworden se1n. Wıe el Bücher sıch ufs Beste erganzen, un WIE S1Ce für den deut-
schen Sprachraum e1ne gute ılfe ZU Verstehen bıeten Lippert

OSE: Neue Religiosität Herausforderung für die Christen. Reıihe Topos
Taschenbücher, 168 Maınz 198 / Matthıas-Grünewald- Verlag. 244 S „ Kl
14,80
„New e ; nebulös, aber virulent un Jeder persönlıchen Auslegung eıcht verfügbar, ıst
schnelle geistige Mode und relig1öse Versuchung zugleıich: hne dogmatischen Ballast ann 111A111

„Spirtuell” werden, hat das ewußtsein auf as Sn der Zukunft gESCIZT! 7 aben. hat 1Im W as-
sermannzeıtalter seiıne Eschatologıe un In der Schuldzuweısung das Zeıutalter der Fısche den
chnell dingfest gemachten Gegner; eklektisch SCHUS hat 111a auch seıIne Autorıtäten eıster
Eckhart, ei1lNhnar: de ardın und se1ıne Autoren Z Zitieren (Enomyıa-Lasalle, den a7zz-Dok-
LOT Behrendt); IMNan hat se1ın „tieferes“ holistisches ıst den Verengungen der atur-
wıssenschaft entronnen und hat och cdıe Physık für sıch, Man weıß sıch dem Femminısmus verbun-
en W d ll INan mehr? Nur W d 1er eıcht hingesagt klıngt, WITrd, Wwıe 1m Jahrhundert dıe
Gnosıs, ben der genannten attraktıven kigenschaften, vielleicht Z rößten kommenden
Herausforderung as Christentum Wıe se1ınerzeıt bezüglıch der (JnoOosıs geht CS für Christen in
der Auseinandersetzung eın geduldiges „SIC non  3 1Im Hinhorchen, Lernen, Wıdersprechen.
Ich WUu derzeıt eın Buch, das sıch ın der Zuwendung dem DaAanNZCH esoterısch-mystischen
Komplex, New Age, der ben CUG Relıglosıtät CM, mıt sovıel Kenntnıis, Geduld un:
Entschiede  eıt 1MmM Eigenen auszeıichnete WwWıe das uch VO  — TAaC| WHas Buch ist hochaktue
un empfehlenswert, wırd ohl leider ın nächster Zukunft och A Aktualıtät gewınnen, weıl
seın Gegenstand vermutlıch och zunehmend Menschen faszınıeren wırd. Lippert
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